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 Hanna Al-Taher ist Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Technischen Universität 
Dresden und Doktorandin an der Universität Kassel. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind 
u.a. politische Theorie, antikoloniale Forschung, Grenzen, kritische Geographie, 
Queer-of-Color-Kritik, Gender-Studien, Mittelost/Westasien.

Heike Becker, lehrt Anthropologie an der University of the Western Cape. In ihren 
Forschungen und Schriften zur Entkolonialisierung des öff entlichen Raums in Nami-
bia, Südafrika und Deutschland untersucht sie die Überschneidung von Politik, Kultur 
und Ästhetik mit besonderm Blick auf Inszenierungen des ehemaligen Kolonialreichs, 
die das Erinnern als umstrittenen Prozess von Bedeutungsproduktion unterlaufen.

Koni Benson ist Historikerin, Organisatorin und Erzieherin am Department of Histo-
rical Studies der University of the Western Cape, Kapstadt, und Mitglied von South 
African Jews for a Free Palestine.

Alon Confi no (1959-2024) war israelischer Kulturhistoriker und Direktor des Instituts 
für Holocaust-, Genozid und Erinnerungsforschung und Professor für Geschichte 
und Jüdische Studien an der Universität von Massachusetts in Amherst, US-MA.

Alexander Flores, Dr., ist Prof. em. an der Hochschule Bremen. Seine Arbeitsschwer-
punkte sind Moderne Geschichte des Nahen Ostens, besonders Palästinas, arabische 
Geistesgeschichte, Islam und Säkularismus.

Amos Goldberg ist Professor für die Geschichte des Holocaust an der Abteilung für 
Jüdische Geschichte und Modernes Judentum der Hebräischen Universität Jerusa-
lem sowie Leitender Forschungsbeauftragter und Mitglied der wissenschaftlichen 
Redaktion des Van Leer Jerusalem Institute.

Ghassan Hage ist Future Generation Professor für Anthropologie und Sozialwissen-
schaft an der University of Melbourne, Australien. 2023-2024 war er Gastprofessor 
am Max-Planck-Institut für Ethnologie in Halle. Am 7. Februar 2024 wurde er wegen 
seiner Positionen zum Gaza-Krieg fristlos entlassen.

Reinhart Kößler, Dr., war bis 2015 Direktor des Arnold-Bergstraesser-Instituts in 
Freiburg i.Br. Er ist apl. Professor am Seminar für Wissenschaftliche Politik der Albert-
Ludwigs-Universität in Freiburg i.Br., Visiting Associate Professor am Institut für 
Soziologie der Pädagogischen Hochschule in Freiburg i.Br. sowie Research Fellow des 
Department of Anthropology an der University of the Free State in  Bloemfontein (RSA)

Ilse Lenz, Dr., ist Prof. em. für Soziologie (Geschlechter- und Sozialstrukturfor-
schung) an der Ruhr-Universität in Bochum mit dem Arbeitsschwerpunkten Globali-
sierung, Geschlecht und Arbeit, Frauenbewegungen im internationalen Vergleich u.a.



Henning Melber ist Associate des Nordic Africa Institute in Uppsala, Extraordinary 
Professor am Department of Political Sciences der Universität Pretoria und am 
Centre for Gender and Africa Studies der Universität des Freistaats in Bloemfontein, 
sowie Senior Research Fellow am Institute of Commonwealth Studies/Centre for 
Advanced Study der Universität London.

Nils Riecken, Dr., ist wissenschaftlicher Mitarbeiter und Lehrbeauftragter am Institut 
für Arabistik und Islamwissenschaft der Ruhr-Universität Bochum. In dem vom 
European Research Council geförderten Projekt „Late Ottoman Palestinians“ forscht 
er zu Konzeptionen und Praktiken von Staatlichkeit im spätosmanischen Palästina.

Steven Robins, Dr., ist Professor für Social Anthropology an der Universität Stel-
lenbosch, Südafrika, und Autor des Buches Briefe aus Stein. Von Nazi-Deutschland 
nach Südafrika (2019).

Michael Rothberg ist Professor für Englische und Vergleichende Literaturwissen-
schaft und Inhaber des Samuel-Goetz-Lehrstuhls der Gesellschaft von 1939 für 
Holocaust-Studien an der University of California in Los Angeles. Er ist Autor von 
Multidirektionale Erinnerung: Holocaust-Gedenken im Zeitalter der Dekolonisie-
rung und war Gründungsdirektor der Initiative für Holocaust-, Völkermord- und 
Erinnerungsforschung an der Universität Illinois.

Barnett R. Rubin, Dr., ist als Politikwissenschaftler Distinguished Fellow des Stimson 
Center und Non-Resident Senior Fellow am Center on International Cooperation 
der New York University.

Peter Ullrich, Dr. Dr., ist Mitarbeiter im Zentrum Technik und Gesellschaft der 
Technische Universität Berlin und Fellow am Zentrum für Antisemitismusforschung. 
Seine Arbeitsschwerpunkte sind Wissenssoziologie des Antisemitismus und der 
Kommunikation über Antisemitismus, Antisemitismusverständnisse sowie diskurs- 
und gouvernementalitätstheoretische Protest- und Polizeiforschung.

Aram Ziai, Dr., leitet als Professor das Fachgebiet Entwicklungspolitik und Post-
koloniale Studien an der Universität Kassel und das Global Partnership Network, 
eines der Zentren für Hochschulexzellenz in der Entwicklungszusammenarbeit 
des BMZ. Er ist Mitglied bei Kassel postkolonial, medico international und in der 
Bundeskoordination Internationalismus (BUKO).

Moshe Zuckermann, Dr., lehrte als Professor seit 1990 am Cohn Institute for the 
History and Philosophy of Science and Ideas der Universität Tel Aviv. Von 2000 bis 
2005 war er Direktor des dortigen Instituts für Deutsche Geschichte, von 2009 bis 
2013 akademischer Leiter der Sigmund-Freud-Privatstiftung in Wien. Seit Oktober 
2017 ist er emeritiert.
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